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Gleich zwei Mal vergab Bezirks-
posaunenwart Dieter Meng
(zweiter von links) beim Kon-
zert des Bergfelder Posaunen-
chors das goldene Ehrenkreuz
des evangelischen Jugend-
werks. Bernd (zweiter von
rechts) und Gerd Klaiber

(rechts) sind seit 50 Jahren Mit-
glied des Posaunenchors – ers-
terer seit 1977 als Dirigent.
Pfarrer Oliver Velm (links) be-
dankte sich auch bei Herbert
Schmid (Mitte), dem langjähri-
gen Vorsitzenden, für seine
Arbeit. Foto: Sikeler

Bernd und Gerd Klaiber geehrt

Simone Lang (links) von der Deutschen Herzstiftung leitete das Seilspring-Projekt an der Fischinger
Grundschule. Foto: Steinke

Sulz-Fischingen (st). Laufen,
springen, ballspielen – was
eigentlich dem natürlichen
Bewegungsdrang von Kin-
dern entspricht, gehört nicht
mehr selbstverständlich zu de-
ren Tagesablauf. Der Compu-
ter ist vielen Kindern mittler-
weile wichtiger. Simone Lang
von der Deutschen Herzstif-
tung zeigte an der Fischinger
Grundschule, wie viel Spaß
Seilspringen machen kann.

Die Fischinger Grundschul-
kinder hatten im vergangenen
Jahr Sprungseile von den El-
tern gespendet bekommen für
die von Schulleiterin Daniela
Huber als Element des Unter-
richts eingeführte zusätzliche
Bewegungspause von 20 Mi-
nuten. Wichtig ist der Schul-
leiterin in dieser Pause, die sie
mit geführten Bewegungen
aus Tai Chi, Aikido oder auch
Feldenkrais ausfüllt, dass die
beiden Gehirnhälften akti-
viert werden.

Die geschenkten Springsei-
le waren nun gerade das Rich-
tige für das Präventionspro-
jekt der Deutschen Herzstif-
tung, die hier die sportliche

Form des Seilspringens, das
»Rope Skipping«, vermittelt.
Diese Form des Seilspringens
eignet sich zur Schulung und
Verbesserung motorischer
Grundfähigkeiten wie Aus-
dauer und Koordination.
Auch zur Integration körper-
lich und sozial schwächerer
Kinder ist diese Sportart bes-
tens geeignet, deshalb hat die
Deutsche Herzstiftung das
Seilspring-Projekt ins Leben
gerufen und bietet Projekttage
an Grundschulen an.

Mit vielen Varianten konn-
ten die Kinder allein, zu zweit
oder dann mit dem von Simo-
ne Lang und der Sportlehrerin
Elke Hellstern-Schmieder ge-
schwungenen Seil auch simul-
tan zu fünft hüpfen. Etwas
schwieriger war das simultane
Hüpfen über zwei Seile, das
denen, die es beherrschten,
einen besonderen Applaus
einbrachte.

Zum Abschluss waren dann
auch die Eltern, die der Auf-
führung sehr zahlreich beige-
wohnt hatten, eingeladen, sel-
ber eine Runde Seil zu hüp-
fen.

Seilspringen in der Bewegungspause für ein gesundes Herz
Simone Lang zeigt Fischinger Schülern verschiedene Übungen / Koordination und Ausdauer werden verbessert

Sulz-Glatt (cap). Ein gutes
Dutzend historischer Pflüge
lagern derzeit in diversen
landwirtschaftlichen Scheu-
nen in Glatt. Wie der Glatter
Ortsvorsteher Helmut Fleiner
bei der Sitzung des Zweckver-
bands Bauernmuseum Horb/
Sulz ansprach, könne dies
aber »nur eine Zwischenlö-
sung« sein. Wenn es keine
Perspektive gebe, die Geräte
in Glatt auszustellen, müsse
man sie irgendwie loswerden,
regte Fleiner an.

Einige der landwirtschaftli-
chen Maschinen sind schon
kaputt oder schwer zu reno-
vieren. Da es etwa in Bösin-
gen oder Empfingen in der
Umgebung ebenfalls Bauern-
museen mit reichem entspre-
chendem Fundus gebe, rech-
net Fleiner nicht damit, dass
andere Einrichtungen die Ge-
räte aus Glatt brauchen.

Museumsleiter Cajetan
Schaub kennt das Problem,
seit er vor sechs Jahren seinen
Job angetreten hat. Laut
»Schlossherr« Siegfried Esslin-
ger ist die Museumsbühne
»proppenvoll«. Der Backstein-
bau in der Sulzer Kernstadt
entfällt inzwischen als Lager-
raum ebenfalls.

Diskutiert wurde in der Sit-
zung, ob eventuell im Außen-
bereich des Glatter Wasser-
schlosses zusätzliche Unter-
stellmöglichkeiten für die mu-
sealen Gegenstände
geschaffen werden könnten.
»Solche Eingriffe sind sicher
nicht ganz einfach, da hier der
Denkmalschutz ins Spiel
kommt«, gab Landrat Wolf-
Rüdiger Michel zu bedenken.

Die Mitglieder des Zweck-
verbands wollen sich Gedan-
ken machen, wie das Problem
gelöst werden könnte.

Mehr Platz für Geräte
Bauernmuseum braucht Ausstellungsflächen

REDAKTION

Lokalredaktion
Telefon: 07454/9 58 06 18
Fax: 07454/9 58 06 19
E-Mail: redaktionsulz
@schwarzwaelder-bote.de

Die Referenten bei der Vortragsveranstaltung der Initiative Pro
Mühlbachebene zu den Themen Lärm und Bodenversiegelung:
Andreas Lehmann und Axel Jud (von links). Foto: Steinmetz

Von Marzell Steinmetz

Sulz. Der Aspekt Lärm bei
einer möglichen Daimleran-
siedlung in Sulz kam bislang
zu kurz. Die Initiative Pro
Mühlbachebene hat nun zu
einem Vortragsabend am
kommenden Dienstag in
der Holzhauser Panorama-
halle Experten eingeladen.

Die erste Informationsveran-
staltung über »Unser Acker-
land zum Leben« war am 1.
März ebenfalls in Holzhau-
sen. Dabei ging es um die Be-
deutung der Ackerböden – in
lokaler wie globaler Hinsicht.
Angesprochen wurde hierbei
auch das Problem der Boden-
versiegelung. Dies wird noch-
mals aufgegriffen: Andreas
Lehmann von der Uni Hohen-
heim wird speziell darauf ein-
gehen.

Über Lärm referieren zuvor
Axel Jud und Thomas Heine
vom Stuttgarter Ingenieurbü-
ro für Umweltakustik. Die bei-
den Referenten wollen das
Thema Lärm zunächst allge-
mein darstellen und dann et-

was zu den Genehmigungs-
verfahren bei Bauvorhaben
sagen. Sie berichten auch
über Teststrecken. In ihrer
gutachterlichen Praxis seien
diese bislang aber wesentlich
kleiner gewesen als das ge-
plante Daimler-Prüfzentrum,
sagte Axel Jud bei einem Pres-
segespräch.

Lärmgeplagt sind die Mühl-
bachgemeinden bereits durch
die Autobahn. Diese sei unter
Umständen lauter als der Be-
trieb auf dem Testgelände,
meinte Jud. Während von der
Autobahn her ein gleichblei-
bendes Rauschen zu hören ist,
könnten aber die Geräusche
von Testfahrten auf unter-
schiedlichen Belägen – da-
runter auch Holperstrecken –
und durch Beschleunigungen
durchaus störender und belas-
tender wirken. Jud hat sich
das Gelände bereits ange-
schaut. Beispielsweise für
Bergfelden werde es nicht ein-
fach sein, »Abschirmanlagen
zu installieren«. Die Lärmbe-
lastung hänge vor allem vom
Betriebskonzept ab und damit
von der Zahl der Fahrzeuge,
die auf dem Testgelände
unterwegs seien. Eine Rolle

spielen zudem die Wetterlage
und die Windrichtung.

Andreas Lehmann, der drit-
te Referent an dem Abend, ist
Bodenkundler. Er spricht über
die Auswirkungen von Boden-
versiegelungen. In Baden-
Württemberg gebe es bereits
einen ausreichenden gesetzli-
chen Rahmen, um Neuversie-
gelungen sehr kritisch zu se-
hen, erklärte er. Deshalb
müsse geprüft werden, ob ein
Eingriff sein müsse. Wenn ja,
seien die Schäden zu minimie-
ren. Und man sollte auch an
den Rückbau und die Rekulti-

vierung denken, wenn die
Teststrecke in einigen Jahr-
zehnten nicht mehr benötigt
werde. Lehmann: »Ohne Auto
kann man leben. Ohne Essen
und saubere Luft wird es
schwierig«.

Die Veranstaltung am
Dienstag, 12. April, beginnt
um 19.30 Uhr in der Panora-
mahalle Holzhausen. Saalöff-
nung ist um 18.45 Uhr, Ende
gegen 22 Uhr.

WEITERE INFORMATIONEN:
u www.pro-muehlbachebene-

sulz.de

Das Prüfzentrum und der Lärm
Initiative Pro Mühlbachebene lädt zum Vortragsabend ein / Auch Bodenkundler referiert

u WEIDEN. Fetih Ugur, Sulzer
Straße 25, 74 Jahre. Werner
Burger, Untere Eckstraße 16,
73 Jahre.
u HOPFAU. Georg Link, Glatt-
talstraße 32, 81 Jahre.

WIR GRATULIEREN

NOTRUFNUMMERN

Feuerwehr, Notarzt, Ret-
tungsdienst: 112
Giftnotruf: 0761/1 92 40
Polizei: Untere Hauptstraße 5,
110, 07454/9 27 46
Ärztlicher Notdienst:
01805/19 29 23 80*

APOTHEKEN

Dreikönig-Apotheke Schen-
kenzell: Landstraße 2,
07836/13 50
Apotheke Dunningen: Haupt-
straße 28, 07403/9296-0

ARZT

Sulz, Vöhringen und Dornhan-
Leinstetten: Von Freitag, 19
Uhr, bis Samstag, 8 Uhr,
Bitzer-Hildebrandt, Sulz, Tele-
fon 07454/2255.
*Festnetzpreis 0,14 €/Min., Mobilfunk max. 0,42 €/Min.

IM NOTFALL

u Bei der Herzsportgruppe
trainieren beide Gruppen um
18.15 Uhr in der Neckarhalle.
u Der Posaunenchor probt
heute um 19.30 Uhr im evan-
gelischen Gemeindehaus.
u Der Tierschutzverein hat
heute um 20 Uhr Hauptver-
sammlung in der »Rötenmüh-
le« in Vöhringen.
u Der Angel- und Natur-
schutzverein (ANV) beteiligt
sich an der Aktion »Sulz
putz(t) munter« am Samstag,
9. April. Die Mitglieder des
ANV treffen sich um 8 Uhr an
der Fischerhütte.
u Die katholische Kirchenge-
meinde lädt am Sonntag, 10
April, um 11.30 Uhr zum Fas-
tenessen im Gemeindehaus
zugunsten eines Indienpro-
jekts der Gruppe Mission-Ent-
wicklung-Frieden ein.

BERGFELDEN

u Die Feuerwehr hat am Sonn-
tag um 8 Uhr eine Übung.

GLATT

u Beim Tennisverein findet am
Samstag um 9.30 Uhr ein
Arbeitseinsatz statt.

HOLZHAUSEN

u Die Helfer der Landschafts-
putzete treffen sich am Sams-
tag um 8.30 Uhr beim Rat-
haus.

HOPFAU

u Die Wanderfreunde beteili-
gen sich am morgigen Sams-
tag an der Landschaftsputzak-
tion. Treffpunkt ist um 8.30
Uhr auf dem Rathausplatz in
Hopfau.

SIGMARSWANGEN

u Die Rentner treffen sich am
Samstag um 15 Uhr im Sport-
heim, die Wanderer bereits
um 13.30 bei der Kirche.
u Der Musikverein sammelt
am Samstag ab 9 Uhr Altme-
tall und Papier. Das Material
soll erst morgens bereitgestellt
werden. Kühlgeräte werden
nicht angenommen.
u Die Helfer der Landschafts-
putzete treffen sich am Sams-
tag um 8.45 Uhr beim Rat-
haus.

SULZ

Autofahrer übersieht
Motorrad
Sulz. Glück hatte ein 56-jähri-
ger Motorradfahrer bei einem
Unfall auf der Bahnhofstraße
am Donnerstagmorgen. Der
Mann fuhr stadtauswärts, als
ein Autofahrer von der Holz-
hauser Straße in die Bahnhof-
straße einbog und den Krad-
fahrer übersah. Beim Auswei-
chen stürzte er. Am Motorrad
entstand laut Polizei Sach-
schaden von 300 Euro.

Wolfgang Schumann
legt Bibel aus
Sulz-Dürrenmettstetten. Die
Apis laden am Sonntag, 10.
April, zum Bezirkstreffen in
der Dürrenmettstetter Ge-
meindehalle ein. Als Referent
kommt Pfarrer Wolfgang
Schumann aus Korntal-Mün-
chingen. Der Nachmittag be-
ginnt um 14.30 Uhr mit der
biblischen Auslegung zu Lu-
kas 22,63-23,12, danach gibt
es Kaffee und Kuchen.

Fußballer sammeln
am 9. April Altpapier
Sulz-Holzhausen. Der FC
Holzhausen organisiert am
Samstag eine Altpapiersamm-
lung. Das Material soll bis
8.30 Uhr am Straßenrand be-
reitgestellt oder zum Contai-
ner gebracht werden.

KURZ NOTIERT

Ist Arbeit eine
Wertsache?
Sulz-Mühlheim/Renfrizhau-
sen. Um die Frage, ob Arbeit
eine Wertsache ist, auch aus
biblischer Sicht, geht es beim
gemeinsamen Gottesdienst
der evangelischen Kirchenge-
meinden Mühlheim und Ren-
frizhausen am Sonntag, 10.
April. Dieser wird von einem
Team und einer Band gestal-
tet. Beginn ist um 10 Uhr in
der Kilianskirche in Mühl-
heim. Danach gibt es einen
Ständerling.

Monatsversammlung
der Bienenzüchter
Sulz. Die Imker treffen sich
am Montag, 11. April, um 20
Uhr im Gasthaus Krone in
Marschalkenzimmern zur
Monatsversammlung. Refe-
rent Wilfried Minak spricht
über »Zucht und Ablegerbil-
dung«.


